


1.1.1.1. Grundlagen , Begriffe und ZieleGrundlagen , Begriffe und ZieleGrundlagen , Begriffe und ZieleGrundlagen , Begriffe und Ziele

2.2.2.2. Verankerung im LehrplanVerankerung im LehrplanVerankerung im LehrplanVerankerung im Lehrplan

3.3.3.3. Beispiele für Wege zur Realisierung Beispiele für Wege zur Realisierung Beispiele für Wege zur Realisierung Beispiele für Wege zur Realisierung ––––
Vorstellung ausgearbeiteter Themenbereiche   Vorstellung ausgearbeiteter Themenbereiche   Vorstellung ausgearbeiteter Themenbereiche   Vorstellung ausgearbeiteter Themenbereiche   



Verankerung bei 
GanztagsangebotenGanztagsangebotenGanztagsangebotenGanztagsangeboten

unter Beteiligung 
externer Partner, 

externem Personals

Einbeziehung 
außerschulischer Lern-
orte und vorhandener 

Programme

Beschluss des Bayerischen Landtags vom 20. Juni 2013

„Alltagskompetenz und Lebensökonomie als verpflichtender 
Unterrichtsgegenstand“          (ohne Ausweitung der Stundentafeln)

Verankerung in allenallenallenallen
Schularten von der 

1. bis zur 10. 1. bis zur 10. 1. bis zur 10. 1. bis zur 10. 
Jahrgangsstufe

zentrale Aspektezentrale Aspektezentrale Aspektezentrale Aspekte
dieses Beschlussesdieses Beschlussesdieses Beschlussesdieses Beschlusses

Berücksichtigung 
und Ausweisung 
entsprechender 

Inhalte im Lehrplan 
PLUS



„…in den Lehrplänen aller 
allgemein-bildenden Schulen 
Bayerns verankert und somit 

verbindlich…“ (ISB 2015)

Eine Person kann die 
allt äglichen Aufgaben 
innerhalb ihrer Kultur 
selbstst ändig und 

unabh ängig in einer 
eigenverantwortlichen 

Weise erfüllen.

Meint insbesondere die 
strategische Ausrichtung sowie 

die zukünftigen und 
langfristigen Planungen und 
Entwürfe eines Individuums. 

Neues schulartNeues schulartNeues schulartNeues schulart---- und fächerübergreifendes und fächerübergreifendes und fächerübergreifendes und fächerübergreifendes 

BildungsBildungsBildungsBildungs---- und Erziehungszielund Erziehungszielund Erziehungszielund Erziehungsziel



… für jede Schulart… für jede Schulart… für jede Schulart… für jede Schulart

… in … in … in … in jeder jeder jeder jeder JahrgangsstufeJahrgangsstufeJahrgangsstufeJahrgangsstufe… in allen Fächern… in allen Fächern… in allen Fächern… in allen Fächern



Die Schülerinnen und Schüler sollen

� Fragestellungen des alltäglichen Lebens erkennen   
unund verstehen können, 

� angemessen auf entsprechende Herausforderungen   
reagieren können, 

� im alltäglichen Leben erfolgreich und nachhaltig   
handeln können. 

Die Anwendung von Alltagskompetenz und 
Lebensökonomie erfordert von Kindern und 

Jugendlichen fachfachfachfachspezifischespezifischespezifischespezifische sowie
fächerfächerfächerfächerübergreifendeübergreifendeübergreifendeübergreifende Kenntnisse und FähigkeitenKenntnisse und FähigkeitenKenntnisse und FähigkeitenKenntnisse und Fähigkeiten. 



� Wo/wie/wann können Schüler an meiner 
Schule Alltagskompetenzen erwerben?

� Besprechen Sie sich in der Kleingruppe und 
notieren Sie Projekte, kleine Beispiele, … die 
Sie bereits durchgeführt haben auf 
Wortkarten.

� Heften Sie die Wortkarten nach 
Handlungsfeldern sortiert an die Pinnwand.



Grundlage für die systematischeGrundlage für die systematischeGrundlage für die systematischeGrundlage für die systematische
Entwicklung über die Entwicklung über die Entwicklung über die Entwicklung über die JgstJgstJgstJgst. 1. 1. 1. 1----10101010

schulartübergreifende Gesamtschau der schulartübergreifende Gesamtschau der schulartübergreifende Gesamtschau der schulartübergreifende Gesamtschau der 
Lehrplaninhalte die Alltagskompetenzen und Lehrplaninhalte die Alltagskompetenzen und Lehrplaninhalte die Alltagskompetenzen und Lehrplaninhalte die Alltagskompetenzen und 

Lebensökonomie Lebensökonomie Lebensökonomie Lebensökonomie betreffenbetreffenbetreffenbetreffen



AlltagsAlltagsAlltagsAlltags----
kompetenz kompetenz kompetenz kompetenz 

und und und und 
LebensLebensLebensLebens----

ökonomieökonomieökonomieökonomie

Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule

Schulart-
und 

fächerüber-
greifende 
Bildungs-

und 
Erziehungs-

ziele

Fachprofile/  
-lehrpläne mit 
Kompetenzen 
und Inhalten



Die Grundschule legt Wert darauf, 
dass alle Schülerinnen und Schüler 

Grundfähigkeiten und Grundfähigkeiten und Grundfähigkeiten und Grundfähigkeiten und ----fertigkeitenfertigkeitenfertigkeitenfertigkeiten erwerben, die zur 
unmittelbaren Bewältigung von Anforderungen des Bewältigung von Anforderungen des Bewältigung von Anforderungen des Bewältigung von Anforderungen des 

modernen Alltags modernen Alltags modernen Alltags modernen Alltags notwendig sind.

Vielfältige Vielfältige Vielfältige Vielfältige und lebensnahe Lernsituationen in der Schule lebensnahe Lernsituationen in der Schule lebensnahe Lernsituationen in der Schule lebensnahe Lernsituationen in der Schule 
und im Unterricht im Unterricht im Unterricht im Unterricht sowie reale Gegebenheiten reale Gegebenheiten reale Gegebenheiten reale Gegebenheiten bieten 
Gelegenheiten zum Aufbau und zur Anwendung von 

Alltagskompetenzen..

Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule



Leitfaden und Matrix
als PDF –Dokument

Schulart-
und 

fächerüber-
greifende 
Bildungs-

und 
Erziehungs-

ziele



Fachprofile/-lehrpläne mit 
Kompetenzen und Inhalten

Handlungsorientierte und direkte Begegnungen sollen die 
Kinder dabei unterstützen 
• ihre Kenntnisse und Fähigkeiten auf ihren Alltagihren Alltagihren Alltagihren Alltag zu 

übertragen 
• und diesendiesendiesendiesen zunehmend selbständig zu bewältigen.

Ihren Umgang mit Medien und ihr KonsumverhaltenKonsumverhaltenKonsumverhaltenKonsumverhalten
beschreiben und überdenken sie mit dem Ziel einer 
zunehmend verantwortungsbewussten Nutzungverantwortungsbewussten Nutzungverantwortungsbewussten Nutzungverantwortungsbewussten Nutzung. 



c

c



Praxisbeispiele
als PDF –Dokument





• Gestaltungsvorlieben erkennen/mitteilen
• Ge-/Misslungenes selbstkritisch beschreiben
• Nutzen der Arbeitsplatzvorbereitung erkennen
• Notwendigkeit von Sicherheitsregeln einsehen
• Arbeitstechniken gewissenhaft ausführen
• Wertigkeit von Alltagsobjekten erkennen

• Material kriterienorientiert auswählen
• Kenntnisse verantwortungsvoll anwenden
• Bewertungsregeln selbstständig aufstellen
• Kritik respektvoll und konstruktiv äußern
• Werdegang eines Materials nachvollziehen
• Einblick in Berufsbild gewinnen (Schäfer)
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Die UmsetzungsDie UmsetzungsDie UmsetzungsDie Umsetzungs----
möglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeiten sind sind sind sind 

vielseitig. vielseitig. vielseitig. vielseitig. 

Es geht um die Es geht um die Es geht um die Es geht um die 
Bewusstmachung der Bewusstmachung der Bewusstmachung der Bewusstmachung der 

Kompetenzen, die in vielen Kompetenzen, die in vielen Kompetenzen, die in vielen Kompetenzen, die in vielen 
alltäglichen Handlungen und alltäglichen Handlungen und alltäglichen Handlungen und alltäglichen Handlungen und 

Aufgaben stecken.Aufgaben stecken.Aufgaben stecken.Aufgaben stecken.

Alltägliche Dinge Alltägliche Dinge Alltägliche Dinge Alltägliche Dinge 
rücken mehr in den rücken mehr in den rücken mehr in den rücken mehr in den 

Fokus.Fokus.Fokus.Fokus.

Wo ist meine „LückeLückeLückeLücke“?

Welches Handlungsfeld Welches Handlungsfeld Welches Handlungsfeld Welches Handlungsfeld kann ich in meinem 
Unterricht/an meiner Schule noch intensivierenintensivierenintensivierenintensivieren?

Kinder werden zu 
kompetenten Alltagsakteuren



„Die Reise eines T„Die Reise eines T„Die Reise eines T„Die Reise eines T----Shirts“ Shirts“ Shirts“ Shirts“ –––– Umsetzung HSU (3/4)Umsetzung HSU (3/4)Umsetzung HSU (3/4)Umsetzung HSU (3/4)

Erkenntnisse:

• mangelnde „Fairness“ bei Produktion und Handel 

(Kinderarbeit, niedrige Löhne)

• Umweltverschmutzung

• Verschwendung von Ressourcen (Wasser, Energie, …)

� Verantwortungsbewusstes Verbraucherverhalten ist 

notwendig!

� Es gibt Alternativen!



„Die Reise eines T„Die Reise eines T„Die Reise eines T„Die Reise eines T----Shirts“ Shirts“ Shirts“ Shirts“ –––– Umsetzung HSU (3/4)Umsetzung HSU (3/4)Umsetzung HSU (3/4)Umsetzung HSU (3/4)

Handlungsfelder – Matrixpunkte

• 3,4: Bedeutung von Produktionsweise und Herkunft eines 
Produkts (Preis, Qualität, fairer Handel)

• 1,2: Ressourcenschutz: Abfallvermeidung und 
Abfallentsorgung

• 3,4: Nachhaltige, ressourcenorientierte Nutzung von 
Materialien unter Berücksichtigung ihrer Herkunft (z.B. 
Baumwolle) 

• 1,2: Umweltbelastung durch Luftverschmutzung (Einsatz 
von Flugzeugen, Schiffen, Zügen, …)



„Hygiene „Hygiene „Hygiene „Hygiene –––– Hände waschen“ Hände waschen“ Hände waschen“ Hände waschen“ –––– Umsetzung Umsetzung Umsetzung Umsetzung HSU HSU HSU HSU (1/2)(1/2)(1/2)(1/2)

Handlungsfelder - Matrixpunkte

• 1,2: Körperhygiene (Handhygiene)
• 5: persönliche Hygiene

Inhalt/Organisation/Durchführung
• Versuche zum Händewaschen
• Besprechung der richtigen Zeitpunkte zum Händewaschen
• Schmutz ist auch oft unsichtbar!Schmutz ist auch oft unsichtbar!Schmutz ist auch oft unsichtbar!Schmutz ist auch oft unsichtbar!
• Richtiges Verhalten beim Nießen und Husten

Zielsetzung
• Senkung der Ansteckungsgefahr bei Krankheiten durch richtiges Verhalten 

und bewusste Körperhygiene

Bedeutung
• durch immer mehr Ganztagsklassen ist es zunehmend die Aufgabe der 

Schule auch hier erzieherisch einzuwirken
• Grundlage für alle  Projekte im Bereich „Ernährung“
• Gemeinsame Erkenntnisse ermöglichen auch gegenseitige Kontrolle



Thema „SchulfruchtprogrammSchulfruchtprogrammSchulfruchtprogrammSchulfruchtprogramm“
und Thema „PausenbrotPausenbrotPausenbrotPausenbrot“

ArbeitsplatzvorbereitungArbeitsplatzvorbereitungArbeitsplatzvorbereitungArbeitsplatzvorbereitung
(Tablett, Messer, Brett, 
Kompostschüssel, …)

Griffe beim SchneidenGriffe beim SchneidenGriffe beim SchneidenGriffe beim Schneiden
(Krallen-/Tunnelgriff, 

Vermeidung von 
Verletzungen, …)

Verkaufsorganisation Verkaufsorganisation Verkaufsorganisation Verkaufsorganisation 
(Hygiene, Thekenschutz, 

Gebäck ansprechend 
ordnen, Wechselgeld 

abzählen, …)
DurchführungDurchführungDurchführungDurchführung

(i. d. R. die 
Schüler/innen selbst, im 

(v. a.) 1. Jg. 
Elternunterstützung, …) Arbeitsplatz aufräumenArbeitsplatz aufräumenArbeitsplatz aufräumenArbeitsplatz aufräumen

(Tabletts putzen, Tisch 
säubern, Kompost 

entsorgen, …)



„Rund um den Apfel“ „Rund um den Apfel“ „Rund um den Apfel“ „Rund um den Apfel“ –––– Umsetzung WG (2/4)Umsetzung WG (2/4)Umsetzung WG (2/4)Umsetzung WG (2/4)

Handlungsfelder
• Gesundheit, Ernährung, Haushaltsführung, Selbstbestimmtes Verbraucher-

verhalten, Umweltverhalten 

Matrixpunkte
• z.B. Handhygiene, Ernährungsgrundsätze, regionale Lebensmittel, gesundes 

Frühstück und Pausenbrot, Unfallgefahren, Brauchtum, Naturerfahrungen 

Zielsetzung
• z.B. Abfallvermeidung durch gute Haushaltsführung, verantwortungsvolle 

Abfallentsorgung, eigenständiges Zusammenarbeiten mit Anderen  

Inhalt/Organisation/Durchführung
• u.a. Äpfel sammeln/mitbringen, mit allen Sinnen testen, Obstsalat 

zubereiten, Drucken mit Fallobst, Bratapfel in selbstgetöpferter Tonschale, 
Apfeltee aus getrocknetem Obst, Tischgestaltung, Lagerung von Äpfeln

Zeitrahmen
• ca. 4-5 Unterrichtseinheiten (Doppelstunden)

Erfahrungen und Weiterarbeit/Vernetzung
• u.a. motivierendes Aktivsein, gemeinschaftliches Erleben, vielfältige Arbeits-

techniken, individuelle Werkstücke, Verbrauchererziehung

���� Übertragung auf anderes Obst bzw. Gemüse, Pausenbrot, Übertragung auf anderes Obst bzw. Gemüse, Pausenbrot, Übertragung auf anderes Obst bzw. Gemüse, Pausenbrot, Übertragung auf anderes Obst bzw. Gemüse, Pausenbrot, 
Trinken in der Schule, SchulfruchtprogrammTrinken in der Schule, SchulfruchtprogrammTrinken in der Schule, SchulfruchtprogrammTrinken in der Schule, Schulfruchtprogramm



„Den Muffins auf der Spur“ „Den Muffins auf der Spur“ „Den Muffins auf der Spur“ „Den Muffins auf der Spur“ –––– Umsetzung WG (2/5)Umsetzung WG (2/5)Umsetzung WG (2/5)Umsetzung WG (2/5)

Handlungsfelder
• Gesundheit, Ernährung, Haushaltsführung, Selbstbestimmtes Verbraucher-

verhalten, Umweltverhalten 

Matrixpunkte
• z.B. Hygiene im Haushalt, gesundheitsfördernde Ernährung, Inhaltsstoffe, 

Mahlzeiten in der Gemeinschaft, Produktionsweise, Ressourcenorientierung

Zielsetzung
• z.B. vielfältige Fachkompetenzen anbahnen, Handeln planen und 

selbstständig reflektieren, Absichten von Werbung durchschauen

Inhalt/Organisation/Durchführung
• Rezepte sichten, Backen von Muffins/alternativem Gebäck, Dekorationen 

herstellen (Handnähen/Gestalten von Wandbildern), Aufbau eines Büfetts, 
Plakaterstellung, Umgang mit Geld, Arbeit mit kleineren Leittexten  

Zeitrahmen
• ca. 5-6 Unterrichtseinheiten (Doppelstunden)

Erfahrungen und Weiterarbeit/Vernetzung
• u.a. Steigerung von Selbstständigkeit/Fachkompetenz, Kreativität, 

fachübergreifende Kooperation, „Pralinen“produktion

���� ÜbertragbarkeitÜbertragbarkeitÜbertragbarkeitÜbertragbarkeit auf häusliches auf häusliches auf häusliches auf häusliches Umfeld, Präsentation bei  Umfeld, Präsentation bei  Umfeld, Präsentation bei  Umfeld, Präsentation bei  
schulischer Veranstaltung (Schulleiterkonferenzschulischer Veranstaltung (Schulleiterkonferenzschulischer Veranstaltung (Schulleiterkonferenzschulischer Veranstaltung (Schulleiterkonferenz))))



Projekt: „Auf die „Auf die „Auf die „Auf die Sinne, fertig, Sinne, fertig, Sinne, fertig, Sinne, fertig, los los los los –––– komm auf den komm auf den komm auf den komm auf den Geschmack!“Geschmack!“Geschmack!“Geschmack!“

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten



� Welche Sachkompetenzen werden 
angebahnt und vertieft? 

� Wählen Sie sich ein Projekt aus und 
notieren Sie eine Sachkompetenz auf eine 
WK. Heften Sie diese an die jeweilige 
Station.

SachSachSachSachkompetenz MethodenMethodenMethodenMethodenkompetenz

PersonalPersonalPersonalPersonalkompetenz SozialSozialSozialSozialkompetenz

HandlungsHandlungsHandlungsHandlungskompetenz





Thema „Schullandheim“

Der richtige Umgang mit Der richtige Umgang mit Der richtige Umgang mit Der richtige Umgang mit 
meinen Bettmeinen Bettmeinen Bettmeinen Bett

(beziehen, lüften, 
aufschütteln, machen, …)

Tisch deckenTisch deckenTisch deckenTisch decken
(Lage von Tischset, 

Teller, Besteck, Glas, 
Servietten, …)

Zimmer kehrenZimmer kehrenZimmer kehrenZimmer kehren
(Besen, Kehrschaufel, 

Handbesen, …)

TischmanierenTischmanierenTischmanierenTischmanieren
(Hände waschen, Tisch 
decken, gemeinsamer 
Beginn und Ende, nicht 

mit vollem Mund 
sprechen, …) 

Koffer packenKoffer packenKoffer packenKoffer packen
(nichts vergessen, 
alles wieder in den 

Koffer bekommen…)



� www.lernort-bauernhof.de

� Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung
◦ www.bzga.de

� Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten
◦ www.KErn.bayern.de

� Bayerischer BauernVerband
◦ www.landfrauen–machen-schule.de



ChancenChancenChancenChancen

Lernen in der 
Lebensrealität

Nachhaltige 
Wertevermittlung

Freude beim Tun

„... wird nicht 
als Lernen 
empfunden“

Wertvoll für das 
Schulklima

Elternbeteiligung
Schulentwicklung



Was du sagst, 

das vergesse ich.

Was du mir zeigst, 

daran erinnere ich mich. 

Was du mich tun lässt, 

das verstehe ich. 

KonfuziusKonfuziusKonfuziusKonfuzius (chinesischer Philosoph), ca. 500 v. Chr.


